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1  Einleitung 

Kaum ein Thema ist in den vergangenen zwei Jahrzehnten in der Hörge-

schädigtenpädagogik so angeregt diskutiert worden wie das Cochlea Implan-

tat. Diese zunächst rein medizinisch-technische Innovation stellte neben 

Hals-Nasen-Ohrenärzten und Audiologen nicht zuletzt auch Pädagogen vor 

neue Herausforderungen. Besonders für die Schwerhörigenpädagogik be-

gann mit dem Besuch von Kindern mit Cochlea Implantaten an Hörgeschä-

digtenschulen eine neue Ära, denn wie CLAUßEN (1991, S. 125) anmerkt, 

diente die Versorgung mit CIs zunächst dazu „aus gehörlosen Kindern 

schwerhörige zu machen, die bei der Entwicklung ihrer kommunikativen 

Möglichkeiten vorwiegend auditiv ausgerichtet sind.“ An Bildungseinrichtun-

gen für Schwerhörige finden sich folglich gegenwärtig auch mehr als doppelt 

so viele Schüler mit CI wie an Bildungseinrichtungen für Gehörlose (vgl. 

GROßE 2003, S. 75). Dies erscheint schlüssig, da Kinder mit Cochlea Imp-

lantaten in der Regel über ähnliche Förderbedürfnisse verfügen wie schwer-

hörige Kinder und folglich auch nach den gleichen Methoden gefördert wer-

den (BRAND 1998, S. 100). 

Der Stellenwert des Cochlea Implantats und speziell seine Auswirkungen auf 

die Hörgeschädigtenpädagogik stehen im Mittelpunkt dieser Arbeit. Diese 

sollen anhand einer Analyse fachlich relevanter Zeitschriften ermittelt wer-

den. Im ersten Teil der Arbeit (Kap. 1-5) wird eine Einführung zum Cochlea 

Implantat gegeben, das methodische Vorgehen der Untersuchung erläutert 

sowie die Bedeutung von Fachzeitschriften für die Wissenschaft diskutiert. 

Außerdem beschäftigt sich ein Exkurs mit der Rolle des CIs in den hörge-

schädigtenpädagogischen Fachzeitschriften der DDR. Im zweiten Teil  (Kap. 

6-8) werden die Ergebnisse der Auswertung von sechs hörbehindertenpäda-

gogisch relevanten Fachzeitschriften der BRD systematisch vorgestellt und 

erläutert. Abschließend werden die wichtigsten Erkenntnisse zusammenge-

fasst und bewertet. 
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1.1  Problemstellung 

Immer wieder stehen Eltern mit einem hörgeschädigten Säugling oder Klein-

kind vor der Entscheidung für oder gegen eine Cochlea Implantation ihres 

Kindes. In diesem Zusammenhang leisten Ärzte, Logopäden, Hörgerätetech-

niker und multidisziplinär besetzte CI-Zentren wichtige Beratungsarbeit. Da-

bei sollte gerade auch die pädagogische Perspektive, die besonders für die 

postoperative Nachsorgephase, den Rehabilitationsprozess und die gesamte 

weitere Erziehungszeit von hoher Bedeutung ist, nicht vernachlässigt wer-

den. Diese Arbeit soll dazu beitragen, besonders den pädagogischen Blick-

winkel auf dieses medizinisch-technische Hilfsmittel in den vergangenen 

zwanzig Jahren nachzuzeichnen. Dazu wurde der Zeitraum von 1986 bis 

2005 in sechs hörgeschädigtenpädagogisch relevanten Fachzeitschriften 

nach Beiträgen durchsucht, die sich im engeren und weiteren Sinne mit dem 

Thema Cochlea Implantat beschäftigen. Folgende zentrale Fragen waren 

dabei ausschlaggebend:  

• In welchem Zeitraum war die Publikationsdichte zum Thema CI am  

höchsten und warum? 

• Wie hat sich die Haltung zum CI entwickelt, wie ist sie gegenwärtig zu 

beschreiben und welche Ursachen liegen diesen Positionen zugrun-

de? 

• Welchen Stellenwert nimmt das Thema CI zu welcher Zeit in den hör-

geschädigtenpädagogischen Fachzeitschriften ein und welche inhaltli-

chen Schwerpunkte sind dabei besonders bedeutsam? 

• Welche Auswirkungen hatte das Cochlea Implantat auf die Hörbehin-

dertenpädagogik und wie sind diese in den Zeitschriften dargestellt? 

Das Spannungsfeld, in dem sich Kinder mit CI seit seiner Einführung befin-

den ist bereits vielfach dargestellt worden. Eine zusammenfassende Darstel-

lung, die  vorwiegend Fachzeitschriften mit hörbehindertenpädagogischem 

Bezug in den Fokus nimmt, ist jedoch deshalb besonders wichtig, da gerade 

Fachzeitschriften ein wichtiges Forum für Meinungsaustausch und Diskussi-

on darstellen. In Monographien wird normalerweise nur die Sichtweise eines 

Verfassers publiziert, wohingegen in Zeitschriften viele Autoren zu Wort 

kommen. 
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Gerade für Pädagogen im Umfeld von Schule und Unterricht ist es hilfreich, 

den Entwicklungsprozess der Diskussion um das Cochlea Implantat zu ken-

nen, um selbst Stellung beziehen zu können und sinnvolle Konsequenzen für 

das eigene pädagogische Handeln abzuleiten.  

1.2  Zielstellung 

Erklärtes Ziel dieser Arbeit ist es, die Bedeutung des Cochlea Implantats für 

die Hörgeschädigtenpädagogik in Deutschland anhand des Stellenwerts, den 

dieses Thema in den hörbehindertenpädagogisch relevanten Fachzeitschrif-

ten einnimmt, zu untersuchen. Das vergleichsweise junge Themenfeld des 

Cochlea Implantats wird dabei aus einer historischen Perspektive von den 

Anfängen der Implantationen in Deutschland Mitte der 1980er Jahre bis zu 

den aktuellen Diskussionen im Jahr 2005 beleuchtet. Dabei wurde sowohl 

quantitativ als auch qualitativ gearbeitet. 

Darüber hinaus soll die  Entwicklung der Diskussion um dieses Thema be-

leuchtet werden, indem auf die unterschiedlichen Meinungen und Einstellun-

gen, die in den einzelnen Zeitschriften postuliert wurden, eingegangen wird. 

Die Analyse der Zeitschriften und der darin veröffentlichten Beiträge soll letzt-

lich dazu dienen, Antworten auf die in der Problemstellung genannten Fragen 

zu finden. 

1.3  Terminologische Anmerkungen 

In der Fülle an wissenschaftlicher Literatur zum Thema Cochlea Implantat 

trifft man auf die unterschiedlichsten Schreibweisen eben dieses Begriffs. Im 

englischsprachigen Raum existiert die einheitliche Schreibweise ‚Cochlear 

Implant’. Darauf aufbauend hat sich im deutschsprachigen Raum zeitweilig 

die Bezeichnung ‚Cochlear Implantat’ etabliert. Diese Bezeichnung ist jedoch 

irreführend, da der lateinische Begriff cochlear dem deutschen Begriff Löffel

entspricht. Dieser wiederum steht jedoch in keinem Zusammenhang zur Hör-

schnecke, die im deutschsprachigen Raum auch ausdrücklich als ‚Cochlea’ 
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bezeichnet wird. Die englischsprachige Bezeichnung ‚Cochlear Implant’ wird 

jedoch auch sehr häufig in deutschsprachigen Publikationen verwendet (sie-

he z.B. LEONHARDT 1997). In den ersten Jahren finden sich darüber hinaus 

die Bezeichnungen Innenohr-Implantat oder aber auch Kochleaimplantat 

(siehe LÖWE, 1986, S. 122). Alle aufgeführten Schreibvarianten existieren 

sowohl in zusammen geschriebener und getrennter Schreibweise, mit und 

ohne Bindestrich. 

Diese Hinweise sind deshalb bedeutsam, da sich in dieser Arbeit fast jede 

der erwähnten Schreibweisen findet, weil sie von vielen Autoren unterschied-

lich verwendet werden. Jeder dieser Begriff bezeichnet jedoch dasselbe In-

strument. Die Schreibweise des Cochlea Implantats wurde in Zitaten und 

Literaturangaben immer wie im Original belassen. 

In dem vom Autor selbst verfassten Teil der Arbeit wird ausschließlich der 

Begriff ‚Cochlea Implantat’ verwendet, da dieser für den deutschsprachigen 

Raum adäquat erscheint. Die gängige und allgemein anerkannte Abkürzung 

CI wird ebenso verwendet. 

Synonym zu den auch im Titel der Arbeit verwendeten Begriffen 

,hörbehindertenpädagogisch’ bzw. ,Hörbehindertenpädagogik’ werden in die-

ser Arbeit die Begriffe ,hörgeschädigtenpädagogisch’ bzw. 

,Hörgeschädigtenpädagogik’ verwendet. 

2  Das Cochlea Implantat und seine Stellung in der Hörbehindertenpä 

    dagogik 

2.1  Begriffsbestimmung: Was ist ein Cochlea Implantat 

Der Name Cochlea Implantat bezeichnet eine elektrische Hörprothese, die 

das Innenohr künstlich zu ersetzen versucht. Es ist eine medizintechnische 

Hörhilfe für Personen mit schwerer bis hochgradiger Schallempfindungs-

schwerhörigkeit bzw. Taubheit. Bei dieser Art des Hörverlustes können Hör-

geräte nur bedingt helfen, weil sie Schalleindrücke verstärken, die funktionell 


